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Ida, Marie, Flora und ich haben uns heute extra zeitig 

auf dem SCHULWEG  getroffen. Weil echte Detektive 

 nämlich keine Langschläfer sind 

und weil wir uns außerdem zeigen wollten, 

was hinter dem ersten Türchen in 

 unseren  

war. Flora hatte zum Beispiel ein total 

schönes Armband. Bei ihrem Adventskalender 

werden die Päckchen jeden Tag  größer, hat sie gesagt, 

das letzte ist fast so groß wie ein Kühlschrank! 

Und Ida hat ZWEI 
Kalender – einen mit 

Schokolade und einen mit 

kleinen Geschenken. 

SELTSAME ADVENTSKALENDER 

 Und seltsame Zeitungsartikel.
Ganz seltsame Zeitungsartikel. 

ollten, 

al

n. Weil echt

n woollten

Es stimmt. Sie hat 

uns ein Foto gezeigt. 

Wie ein Mini-Kühlschrank. 

Floras Familie ist übelst r
eich, 

 deswegen bekommt sie immer 

ganz viele tolle Sachen.

so

t. 
k nen Geschenken. 
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 hat einen Kalender mit Gummibärchen. 

Meinen Adventskalender hat Mama selbst gebastelt.

 

Aber weil Mama Zahnärztin ist, ist da nur Gesundes 

drin. Heute zum Beispiel eine Mini-Tube Zahnpasta 

 und  Trockenobst . Â ÖRKS!

Aber zum Glück gibt es ja in der Schule noch einen 

 und Oma hat garantiert 

auch noch einen für mich. Einen RICHTIGEN 

mit ganz vielen SÜSSIGKEITEN!

Als wir um die Ecke gebogen sind, haben wir 

tatsächlich das  getroffen. 

Es war aber nicht das echte, sondern nur die 

-Tochter aus meinem Haus, die sich 

 verkleidet hatte, weil sie im Dezember als Christkind auf 

dem Weihnachtsmarkt arbeitet und kleine Geschenke 

hat einen Kalender mit Gummibärchen.

Meinen Adventskalender hat Mama selbst gebastelt.

Aber weil Mama Zahnärztin ist, ist da nur Gesundes
drin. Heute zum Beispiel eine Mini-Tube Zahnpasta 

 und  Trockenobst .ÂÖRKS!

Er sieht … äh … interessant aus.

en 

Außerdem war noch ein kleiner Tennisball drin. 

Ich habe absolut keine Ahnung, was ich damit soll, denn 
ich habe noch nie in meinem Leben Tennis gespielt.



an Kinder verteilt. Ú Das hat sie 
gestern meiner Mama erzählt. 
Mama meinte zu ihr, dass sie 

bestimmt ein ganz   liebreizendes 
 sein wird.

an K

gest
Mam

best

Die -Tochter stand mit noch ganz vielen 

anderen Leuten vor Leons Haus. 

Sie haben alle wie gebannt irgendwohin geguckt und 

deshalb sind wir da auch stehen geblieben.

Als wir näher dran waren, haben wir gesehen, dass sie 

gar nicht in Leons Garten geguckt haben, sondern in den 

von Leons neuem  Nachbarn. 

Ida hat gesagt, wenn sie ein kleines Kind 
wäre, würde sie beim Anblick von einem 
Blutbach-Christkind schreiend weglaufen.

Ich auch.

Ù Der geht in unsere Klasse und ist für einen Jungen relativ normal. Ù



Da hatte nämlich jemand ALLE BÄUME GEFÄLLT 

und stattdessen lagen lauter Kisten und tausend Kabel 
herum. Daneben stand der neue Nachbar, ein großer, 

dicker Mann mit Schnurrbart  und Knollennase, und 

hat etwas RIESIGES da aufgebaut. 

 SO EINE ART KASTEN MIT ZWEI 

KOMISCHEN TIEREN AUS PLASTIK DAVOR.
 
KO

Ich fand, es sah au
s 

wie ein Bett für v
ier Leute, 

vor dem zwei Ochsen stehen.

Flora meinte, es wäre 
eine Kutsche für sechs Leute, 
vor der zwei Pferde stehen.

Ida meinte, es wäre eine 
Couch für acht Leute, vor 

der zwei Esel stehen.

zw
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»Die sind ja toll!«, hat ein Junge neben uns gesagt.

Marie meinte, dass wir alle eine Brille 
brauchen und dass das ein riesiger Schlitten 
ist, vor dem zwei Rentiere stehen. 

litten 

ACH SO. MARIE IST 
IMMER SUPERKLUG!

Die spinnt ja voll!

Mein Diktiergerät sagt immer alles 
falsch und außerdem geht es irgendwie auch an, 

wenn ich es gar nicht eingeschaltet habe. 
Sehr seltsam. Ich habe es aber trotzdem immer 

dabei, man weiß ja nie, ob es nicht 
doch mal nützlich sein wird.

Mein Diktiergerät sagt immer alles 
falsch und außerdem geht es irgendwie auch an, 

wenn ich es gar nicht eingeschaltet habe. 
Sehr seltsam. Ich habe es aber trotzdem immer 

dabei, man weiß ja nie, ob es nicht 
doch mal nützlich sein wird.

Die -Tochter hat sich jetzt umgedreht und 

uns misstrauisch angeguckt. Da sind wir lieber gegangen.

MANN EY!
Ú hat mein Diktiergerät plötzlich gerufen. 



In der Schule war heute auch alles  

schön  weihnachtlich.

In unserem Klassenzimmer hängt jetzt ein Advents kalender. Frau Weinerlein hat gesagt, wer sich heute am besten benimmt, darf das erste Türchen öffnen. Û Also ich. Logisch.
 Aus Herrn Örtels Werkstatt dudelte den ganzen Tag Weihnachtsmusik.

An den Fenstern kleben jetzt überall selbst gebastelte Sterne von uns. Sie sehen ein bisschen schief aus, aber sie haben sehr schön geglitzert.
Aus dem Lehrerzimmer hat es lecker nach Zimt und Plätzchen geduftet. Aber nur dort. Draußen im Flur hat es wie immer nach Turnschuhen und Bohnerwachs gemüffelt. 
Im Kunstunterricht haben wir angefangen, zusammen mit der Parallelklasse die Requisiten für unser Krippenspiel zu basteln. Ich werde mit Ida, Flora und Marie das Jesusbaby für die Krippe nähen. Im Moment sieht es aber mehr aus wie eine Leberwurst mit Augen. Unsere Kunstlehrerin Frau Kreuzwald-Klappenberg hat aber gesagt gehaucht, dass das schon noch wird.

cht, 
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In der letzten Stunde war es dann 
so weit. 
Frau Weinerlein   hat bedeutungsvoll gelächelt 

und gesagt: »Na, wen lassen wir denn heute das erste 

Türchen aufmachen?«

Alle anderen haben auf ihren Stühlen herum-

geruckelt und  cool  getan, aber trotzdem 

aufgeregt  geatmet und dann hat Frau Weiner-

lein gesagt:  »DIE PENNY!«

Alle anderen haben auf ihren Stühlen herum-

geruckelt und  cool  getan, aber trotzdem 

aufgeregt  geatmet und dann hat Frau Weiner-

lein gesagt:  »DIE PENNY!«

Ich wusste es doch!

Ich bin also nach vorn gegangen und alle anderen 

haben mich    neidisch    beobachtet und dann hab ich ganz 

lässig das erste Türchen aufgemacht und dahinter 

war . . . 
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Und warum kriege ich dieses Jahr nur 

DOOFES  in allen  Adventskalendern? 
Ein paar Kinder haben blöd gekichert und da hätte 

ich fast angefangen zu weinen.   Aber nur fast. 
Frau Weinerlein war ganz verwirrt und hat 

gesagt, dass sie das nicht versteht, weil 

sie den Kalender doch gestern noch 

selbst gefüllt hat. Sie hat mir dann einen 

BLEISTIFT  als Trostpreis gegeben, aber 

ein Bleistift ist fast genauso bescheuert 

wie Zahnpasta! 

Und warum kriege ich dieses Jahr nur 

DOOFES in allen Adventskalendern?

12

F

w p

UND AUSSERDEM  WERDEN WIR 
SCHON HERAUSFINDEN, WER DER 
SCHOKOLADEN-DIEB  IST, SCHLIESSLICH 
SIND WIR EINE DETEKTIVBANDE! 



Ich habe mir gleich ein paar messerscharfe 

ÜBERLEGUNGEN notiert. Zum Glück hat
te ich ja

jetzt einen Bleistift.

Parallelklasse? 
Sind ja immer irgendwie verdächtig,  einfach weil es sie gibt. Haben die sich eventuell vor dem 
Unterricht in unser Klassenzimmer geschlichen?
Die Jungs in unserer Klasse? Ich weiß auch nicht, warum, aber irgendwie sind die auch immer verdächtig. 
Bella? 
Hat so gierig »Mich!« gerufen und hat außerdem schon mal Dschastin geklaut. »Wer einmal klaut, der bleibt versaut.« Û Sagt Oma immer.
Herr Örtel, unser Hausmeister 
Û und außerdem der Lover von unserer Klassen-lehrerin Frau Weinerlein? Hat die Schlüssel für ALLE Klassenzimmer, kann also jederzeit überall hereinschleichen und ALLE Türchen öffnen!

VERDÄCHTIGE: 

Ich h

PLAN: Adventskalender in der Schule observieren. Und zwar rund um die Uhr! (Außer vielleicht nachts.)
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ABER ERST MAL bin ich mit Ida 

nach der Schule zu     gegangen. Oma hat gerade 

Plätzchen gebacken.   Es hat TOTAL LECKER gerochen! Pl h  gebacken.   Es hat TOTAL LECKER ge ochen!

Oma wollte wissen, ob wir ihr helfen können, und so 

haben wir die  wichtige Aufgabe  bekommen, den Teig 

zu testen und kaputte Plätzchen gleich   aufzuessen   zu 

recyceln. Oma hatte auch einen Adventskalender für 

mich *juhuu!* und hat gesagt, ich soll gleich die 



ersten   fünf  Türchen aufmachen, weil ich ja nicht jeden 

Tag zu ihr kommen kann.  Tag zu ihr komme OMA IST DIE BESTE!

TAG 1 Ú zehn Gummibärchen
TAG 2 Ú ein Netz MarzipankartoffelnTAG 3 Ú ein kleiner Schoko-WeihnachtsmannTAG 4 Ú bunte Zuckerkringel
TAG 5 Ú  Schnapspralinen (Ich glaube, die hat Oma aus Versehen da reingetan)

Dann haben wir gemütlich mit Oma Tee getrunken und 

Oma hat  Zeitung  gelesen. Plötzlich hat sie gesagt: 

»Na, so was. Jetzt klauen die schon die Weihnachts-
bäume. Das gibt’s ja nicht mal im Fernsehen!«

WAS?
j

Ida und ich haben den 
Artikel auch gleich gelesen.



Irgendwas daran war seltsam. SEHR SELTSAM. 
So seltsam, dass meine Kopfhaut angefangen hat zu 

kribbeln.

»Ida«, hab ich gefragt, »fällt dir was auf?«

In der Nacht zum Don-
nerstag wurden auf der 
Tannenbaum-Farm in 

Buckendorf alle fünfzig 
Weihnachtsbäume gefällt. 
Von den Bäumen fehlt aller-
dings jede Spur.
Im Nachbarort Muckendorf 
gibt es dieses Jahr ebenfalls 
keine Tannenbäume. 

Oberförster Ingo Krause 
dazu: �Wir haben da . . . äh . . . 
leider aus Versehen Krüppel-
kiefern angepflanzt. 
Ja. So ein dummer Zufall.«

»Ida«, hab ich gefragt, »fällt dir was auf?«f fällt dir was auf?«

Ingo Krause Der dumme Zufall
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NEIN! ICH MEINE DAS IN 
DER ZEITUNG. IRGENDWAS 
DARAN IST KOMISCH.
Aber Ida hat nur »Hmpf?« gemacht und 

zwei     absichtlich zerbrochen, 

damit sie    recycelt  werden  konnten.

Den ganzen Heimweg lang habe ich darüber nach-

gedacht, was an dem  Zeitungsartikel seltsam 

war. Aber ich bin einfach nicht draufgekommen. Und 

außerdem hat Ida plötzlich »WOW!«  gerufen und ist 

stehen geblieben.

Vor dem Haus von Leons Nachbarn standen jetzt min-

destens TAUSEND  fünfzig Leute. Sie haben 

mit offenem Mund gestaunt, denn dort im Vorgarten war 

jetzt die tollste   Weihnachtsdekoration    der Welt 

aufgebaut. 

en, 

DA HABEN WIR ETWAS GANZ 
UNGLAUBLICHES GESEHEN.

Es hat im
 Dunkeln gefunkelt und geleuchtet

und 
war SOOO wunderschön !
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MANN, HAT LEON ES GUT. DER 
KANN DAS JEDEN TAG VON 
 SEINEM FENSTER AUS SEHEN!

GUCK MAL, DER 
WEIHNACHTSMANN 
IM SCHLITTEN!

Ein Riesenschneemann! Der singt ja!

Die Weihnachtswichtel!

Ein Pfefferkuchenhaus!

Da liegt ja echter 
Kunstschnee!

Guck mal, wie schön die 
Lichter funkeln!
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Im    in unserer Klasse war 

dann an genau zwei Tagen Schokolade hinter dem 

Türchen Ú bei Bella und einem anderen Mädchen.
Und dann am  vierten  Tag bei Leon und am fünften Tag 

bei Ida wieder:

Das war EXTREM verdächtig 

und eigenartig! Und auch gemein, 

weil Bella so  DOOF gekichert hat, 

als Ida NICHTS drin hatte. 

DAS KALENDERRÄTSEL

Aber dafür finden wir »Tanni«.

WIRD IMMER MYSTERIÖSER

ei Ida wieder:

 Klasse war 

nter dem 

Mädchen.
m fünften Tag 

Zum Glück wusste Bella nichts von meinem 
blöden Kalender zu Hause, sonst hätte sie 
bestimmt noch fieser und lauter gelacht.

hat

e



Ich hoffe ja mal, dass meine WEIHNACHTSGESCHENKE 

dieses Jahr besser als mein Adventskalender werden! 

WAS IN DEN LETZTEN TAGEN IN MEINEM KOMISCHEN 
 WAR:

·  zuckerfreier Kaugummi Û â
·  ein Müsliriegel Û ä
·  ein kleiner Kalender, in den man seine Zahnarzt termine schreiben konnte Û ù
·  eine voll HÄSSLICHE kleine Gummipuppe, die quietscht, wenn man draufdrückt Ú Was soll ich denn damit? â 

HABE VORSICHTSHALBER SCHON 
MEINEN     GESCHRIEBEN.


